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Es Stttikli Schwyz z'Amerika!
(Im Danke für F. R.)

Das wyße Chrüz im rote Faid,
Is Sydechüssi prächtig gneiht,
Das Zeiche, das de Friede hält,
Het guete Wind is Helm mir gweiht.

Us färnem Weste chunt där Grueß,
Treu us me schlichte Schwyzerhärz —

Er tropft zur Freud u au zur Bueß
Als Balsam uf e stille Schmärz.

So lang i lab, blybt Schwyzerbluet —

Das Schicksal wird bestimmt es ha —

Das besti Erbstück us em Guet,
Das miner Ahne mir hei glah.

Wie oft, wie oft, ist mir dr Muet
Fast gar versunke i dr Nacht,
Wenn ich ha gseh, wie's Schwyzerguet,
Dr ehrlich Sinn, wird z'Schande gmacht.

Zum Dank für was ich dichtet heig
Chunnt unbikannt die edli Gab —

Vom Schwyzerbaum e BlUetezweig,
Als GlanzstUck miner Hab

Du Schwyzerfrau am färne Strand,
Di zarte Grueß het Wunder ta :

Er stärckt u stützt mit lieber Hand
Es Stückli Schwyz z'Amerika

Carl Marty.

Fattemi Tön.

Zwei Tübli ungrem Gibudach,
Wo Schutz für d'Nacht si gfunge,
Die wecke morge früeh mi wach,
Gar heimelig het 's klunge :

Wach uf! Wach uf!

I steck de Chopf zum Pfeister us,
BigrUeß de schöni Morge
U wider tönt 's vom Gibuhus,
Gar zart u ohni Sorge ;

Gugg uf! Gugg uf!

Das han i de au gleitig ta —

Plumps tätscht es uf mir Nase

Mueß Tübli lätz verstange ha,
Gwüß hei sie girrt u blase :

Paß uf! Paß uf!
Carl Marty.

Carl Marty. „E Hampfle Chrut u Uchrut us Gruppner-Chrigels Garte".
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